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An der Luxemburger Straße in Essen hat die KÖLBL KRUSE für den 
Energiedienstleister ista Deutschland GmbH die neue Firmenzentrale 
errichtet. Die Übergabe an den Nutzer konnte planmässig Ende 2017 
erfolgen.

Auf dem Areal befinden sich die Ruinen eines Baudenkmals – dem 
Namensgeber des Projektes „Silberkuhlsturm". Der sechstöckige 
Gebäudekomplex umschließt einen geschützten Innenhof. 
Zwei portalartige Hochpunkte markieren dessen Öffnung zum 
benachbarten Park. 

Auffällige, mäandrierende Bänder bestimmen die umlaufende Fassa-
de, lockern das ansonsten strenge Raster auf und binden die Bau-
körper in 
ihrer ungewöhnlichen Anordnung. Die silbernen vertikalen Bänder sind 
ein Link an den historischen Standort.

Große verglaste Einschnitte in der Fassade markieren die Eingänge 
und wichtigen Besprechungsräume. Die unterschiedlichen, deutlich 
hervorgehobenen Eingänge dienen dem Gedanken der Drittverwend-
barkeit. 

Bei Wechsel des aktuelle Singeltenden zum Multitenden, können die-
se Eingänge aktiviert werden, für ein Haus in Haus-Konzept mit klei-
neren Einheiten.

Im Inneren schließt sich unmittelbar nach dem zweigeschossigen Fo-
yer der zentrale Konferenzbereich mit unterschiedlich großen und fle-
xibel zu gruppierenden Besprechungsräumen an. Das Mitarbeitercafe 
nutzt den begrünten Innenhof. 
 
Im Untergeschoss ist neben den PkW Stellplätzen der überwiegende 
Teil der Haustechnik untergebracht. Ziel war die deutliche Reduzie-
rung der technischen Dachaufbauten. 

Die Riegel selbst bestehen aus Zweibund- und Dreibundstrukturen, 
die alle Varianten der Bürolandschaft, vom Einzelbüro über Kombibü-
ros, bis hin zu Openspace-Bereichen, zulassen. 

Das Gebäude bietet mit seinen 17.000 Quadratmetern BGF Platz für 
600 Mitarbeiter. Bei der Planung wurde auf eine flexible Umnutzung 
Wert gelegt. Ein Regelgeschoss lässt sich in drei Mietbereiche unter-
teilen, die jeweils mit allen Serviceeinrichtungen ausgestattet sind. 

Dem Gebäude wurde auf Grund seiner hervorragenden Ökobilanz 
und der Einhaltung der entsprechenden Zielwerte das DGNB Gold-
Zertifikat zugesprochen.
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SILBERKUHLSTURM

Den wichtigsten und gleichzeitig ältesten bekannten 
Hinweis auf Silberbergbau in Essen liefert für den Raum 
Rüttenscheid eine Urkunde vom 17. August 1354. 
In ihr wird von einer „Silberkuhle“ 
(...speluncam dictam sylverkule...) berichtet. 

Im Jahr 2001 konnten anlässlich von Baumaßnahmen auf 
der ehemaligen Festwiese die Fundamente des so 
genannten Silberkuhlsturmes ausgegraben werden. 
Der sogenannte Steingaden diente sowohl zu Wohn- als 
auch Wehrzwecken. Hier wurden die in der Nachbarschaft 
(„Silberkuhle“) geförderte Erze - Silber und Blei - 
gelagert und bewacht. 

In dem Bereich, in dem die Süd-Fassade des Neubaus 
die Position des Bodendenkmals kreuzt, wird die Outline 
des ursprünglichen Silberkuhlsturms als Folierung auf die 
Fassade aufgebracht. 

In Originalgröße erinnert an dieser Stelle das Abbild des 
Silberkuhlsturms an den Essener Bergbau des 14./15. 
Jahrhunderts.Grundlage ist das einzige bekannte Foto 
des Turms aus der Broschüre „Berichte aus der 
Essener Denkmalpflege 8 - Archäologie rund um den 
Silberkuhlsturm“ der Stadt Essen.
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